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Wir sind Kinder unserer Zeit!
Zeitgeschichtliche Methoden in der
Biografiearbeit mit Senior_innen

Wir sind alle Kinder unserer Zeit. Die Zeitgeschichte, 
der Zeitgeist und ihre Personen prägen unser Leben. 
Welche Auswirkungen haben bedeutende 
historische Ereignisse auf persönliche Lebensläufe? 
In der Biografiearbeit mit Seniorinnen und Senioren 

spielt die Zeitgeschichte eine große Rolle. Zeitgeschichtliches 
Wissen hilft, den Werdegang der Menschen, z.B. als (Nach-)
Kriegskind, als Flüchtling, als Babyboomer oder durch das Leben 
in der DDR, besser zu verstehen. In dieser Fortbildung lernen Sie 
einige biografische Methoden mit zeitgeschichtlichem 
Schwerpunkt kennen. Sie bekommen Hintergrundwissen und 
konkrete Anregungen zur Gestaltung Ihrer Praxis.

Referentinnen 	 Melanie Sommer M.A., Pädagogin,
	 Evangelisches Bildungswerk e.V.;
	 Karin Wimmer-Billeter, Dipl.-Sozialpäd. (FH),
	 Pädagogische Mitarbeiterin,
	 Münchner Bildungswerk
Termin/Zeit 	 Mi 22.01.2020, 09.30 – 17.00 Uhr
Ort 	 Evangelisches Bildungswerk,
	 Herzog-Wilhelm-Str. 24, 80331 München
Anmeldung 	 im Evangelischen Bildungswerk
	 unter Tel. 089/55 25 80-0
Kursgebühr 	 45,– EUR,
	 25,– EUR ermäßigt für Ehrenamtliche
Kurs-Nr.	 621-A20

Münchner Bildungswerk e.V. 
Dachauer Straße 5
80335 München 
Telefon (089) 54 58 05-0
Telefax (089) 54 58 05-25 
mbw@muenchner-bildungswerk.de 
www.muenchner-bildungswerk.de

Evangelisches Bildungswerk 
München e.V.  
Herzog-Wilhelm-Straße 24 
80331 München 
Telefon (089) 55 25 80-0 
Telefax (089) 5 50 19 40 
service@ebw-muenchen.de
www.ebw-muenchen.de

Das Projekt wird gefördert durch: 

Landeshauptstadt 
München 
Sozialreferat

Bayerisches Staatsministerium  
für Gesundheit und Pflege

Weitere Informationen
… erhalten Sie bei den
Projektleiterinnen:   
Melanie Sommer, ebw
Karin Wimmer-Billeter, MBW

So melden Sie sich an

Bitte melden Sie sich unter Angabe der gewählten Kursnummer 
mit dem beigefügten Anmeldeformular an. Die Kursgebühr wird 
vom Evangelischen Bildungswerk von Ihrem angegebenen 
Bankkonto eingezogen. Sie sind damit verbindlich angemeldet und 
erhalten eine Anmeldebestätigung. Sollte eine Veranstaltung, zu 
der Sie sich angemeldet haben, nicht stattfinden bzw. bereits voll 
belegt sein, werden Sie benachrichtigt. 
Ihre Daten werden  entsprechend der gesetzlichen Daten- 
schutzbestimmungen nur für innerbetriebliche Zwecke 
verwendet. Es gelten die Teilnahmebedingungen, die in den 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen und der Datenschutz-
erklärung des Evangelischen Bildungswerk verankert sind
(www.ebw-muenchen.de).
Die Anmeldung erfolgt für alle Veranstaltungen beim Evangelischen 
Bildungswerk e.V.

Kooperationspartner 
Münchner Bildungswerk,  

Evangelisches Bildungswerk München e.V. 

LebensMutig – 
Gesellschaft für Biografiearbeit e.V.
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Die langen Schatten der Kriege

Lange wurde wenig Aufmerksamkeit auf die seelischen Nach-
wirkungen der beiden Weltkriege gelegt, sei es bei der Zivil-
bevölkerung oder den Soldaten. In Zeiten des Wiederaufbaus 
wurden Erfahrungen wie Bombenhagel oder Flucht in den 
Hintergrund geschoben. Die „langen Schatten“ wirken oft bis 
heute nach, sei es im Alltag oder in dem, was (oft unbewusst) 
an die eigenen Kinder weitergegeben wird. Nicht selten gewinnt 
das Thema im höheren Lebensalter an Bedeutung.

Besuch des Psychiatriemuseums Haar
Einblicke in die Geschichte der Psychiatrie

Dorfähnlich als Pavillonbauten 1905 errichtet, setzte die da-
malige Heil- und Pflegeanstalt Eglfing auf die Arbeit in den 
Feldern und den Handwerksbetrieben, um seelisch kranken 
Menschen zu helfen. 1912 entsteht die Anstalt Haar. In der Zeit 
des Nationalsozialismus werden viele Kranke als „unwertes 
Leben“ abgestempelt und fallen den Euthanasiemorden zum 
Opfer. Bei einer Führung durch das Psychiatrie-Museum Haar 
lernen Sie die Geschichte des Hauses und das Psychiatrie-
verständnis im Wandel der Zeit kennen. Nach der Museumsführung 
besteht die Möglichkeit, ein Mittagessen im Casino einzunehmen 
und auf eigene Faust auf einem Rundgang über das Gelände das 
Euthanasie-Denkmal und den Friedhof mit den aufgelassenen 
Gräbern zu besichtigen.

Referentin 	 Ilse Merkle, Psychatrie-Museum Haar
Termin 	 Mi 25.09.2019
Zeit 	 10.30 – 12.30 Uhr (nur Museum)
Ort 	 Psychatrie-Museum am kbo-Isar-Amper-
	 Klinikum München-Ost
Treffpunkt 	 Vockestraße 76, 85540 Haar
	 (S2/S6, MVV-Regionalbus 243
	 Neukeferloh, Ostring)
Anmeldung 	 im Evangelischen Bildungswerk
	 unter Tel. 089/55 25 80-0
Kursgebühr 	 5,– EUR
Kurs-Nr.	 624-B19

Bitte teilen Sie uns in Ihrer Anmeldung mit, ob Sie vor Ort 
Mittagessen wollen.

Sprech-Stunde  
Familiengeschichte
Dokumente in Sütterlin

Sie haben Briefe der Großmutter gefun-
den, die in der alten deutschen Schrift 
Sütterlin geschrieben sind? Diese Briefe 
müssen für Sie kein Buch mit sieben 
Siegeln bleiben. In der Sprech-Stunde 

Familiengeschichte bieten wir Ihnen eine Art Börse: Menschen, 
die Sütterlin lesen können, unterstützen andere, ihre Familiendo-
kumente in dieser Schrift zu verstehen und umzuschreiben. Bitte 
bringen Sie nur ein Dokument mit max. ein bis zwei Seiten mit.
Eine Teilnahme ist nur mit Anmeldung möglich, damit genügend
„Experten_innen“ für Sütterlin eingeladen werden können.

Kursleitung 	 Freiwillige, die Sütterlin lesen können;
	 Melanie Sommer M.A., Pädagogin;
	 Karin Wimmer-Billeter, Dipl.-Sozialpäd. (FH),
	 Pädagogische Mitarbeiterin, MBW
Termin/Zeit 	 22.10.2019, 17.30 – 19.30 Uhr
Ort 	 Münchner Bildungswerk,
	 Dachauer Str. 5, 80335 München
Anmeldung 	 im Evangelischen Bildungswerk
	 unter Tel. 089/55 25 80-0
Kursgebühr 	 10,– EUR
Kursr-Nr.	 631-B19 

Meine Eltern waren nicht wirklich da
Workshop zu abwesenden Eltern als Folge von Kriegen

Nicht selten kommt Menschen erst spät in ihrem 
Leben zu Bewusstsein, dass ihre Eltern nicht wirk- 
lich für sie da waren und wie sehr Ihnen die 
Anwesenheit der Eltern gefehlt hat. Dies kann sehr 
unterschiedliche Gründe gehabt haben, z.B. Väter, 

die nicht aus dem Krieg zurückkamen. Aber auch wenn Eltern 
körperlich da waren, standen sie häufig unter starken Belastungen 
durch Erlebnisse im Krieg oder dem Verlust der Heimat. Sie waren 
durch den Zusammenbruch ihres ideologischen Weltbildes 
gebrochen oder sehr mit dem Wiederaufbau beschäftigt. In 
solchen Fällen waren Eltern „blass" und ihre Kinder bekamen zu 
wenig Aufmerksamkeit.
In diesem Seminar spüren Sie diesen Erfahrungen nach, haben 
Gelegenheit, sich zu Ihren Erfahrungen auszutauschen und 
bekommen aus kompetenter Hand Hintergrundinformationen zu 
den Auswirkungen solcher Abwesenheiten.

Referent 	 Dr. Jürgen Müller-Hohagen,
	 Leiter des Dachau Instituts
	 Psychologie und Pädagogik
Refentinnen 	 Melanie Sommer M.A., ebw;
	 Karin Wimmer-Billeter, MBW
Termin/Zeit 	 Di 05.11.2019, 17.30 – 20.30 Uhr
Ort 	 Münchner Bildungswerk,
	 Dachauer Str. 5, 80335 München
Anmeldung 	 im Evangelischen Bildungswerk
	 unter Tel. 089/55 25 80-0
Kursgebühr 	 12,– EUR
Kursr-Nr.	 630-B19
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Aufgepasst!
Seniorinnen und Senioren mit kleiner
Rente können ab diesem Semester 
an ausgewiesenen Bildungsveranstaltungen 
mit 50 % Gebührenermäßigung teilnehmen. Durch eine 
vom Sozialreferat der Landeshauptstadt München 
getragene Bezuschussung werden bestimmte Ver-
anstaltungen des Seniorenprogramms vergünstigt angeboten.
	 Alle mit diesem Symbol versehenen
	 Kurse fallen unter dieses Angebot.
	 Für München-Pass-Besitzer_innen gilt
die 50 % Gebührenermäßigung auf alle Veranstaltungen!
Wir beraten Sie gerne: Rufen Sie unsere Geschäftsstelle
an unter Tel. 089/55 25 80-0.
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